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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Prinz zu Sayn-Wittgenstein-Hohenstein, Frau Dr. Neumeister, 
Dr. Hammans, Frau Schieicher, Burger, Frau Stommei und Genossen 


betr. Einfuhr von Biutbestandteiien 


In der Bundesrepublik Deutschland werden (gerinnungsaktive) 
Blutbestandteile für therapeutische Zwecke in den Verkehr ge- 
bracht, welche aus im Ausland gewonnenem menschlichen Blut- 
plasma hergestellt worden sind. Es gibt Anhaltspunkte dafür, 
daß ein Teil dieser Präparate gefährliche Nebenwirkungen für 
den Menschen haben können. 


Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß in zunehmendem 
Umfang für die Anwendung am Menschen bestimmte Blut- 
bestandteile aus dem Ausland eingeführt werden? 

2. Sind der Bundesregierung wissenschaftliche Untersuchun- 
gen bekannt, nach denen die Verseuchung bestimmter aus- 
ländischer Blutspender-Kollektive mit dem Erreger der an- 
steckenden Gelbsucht um ein mehrfaches höher liegt als 
in der deutschen Bevölkerung? 

3. Besitzt die Bundesregierung Informationen, ob das zur Her- 
stellung importierter Blutbestandteile verwendete Blut sei- 
ner Herkunft und Qualität nach den deutschen Herstellern 
entsprechender Präparate auferlegten Maßstäben entspricht? 

4. Kann die Bundesregierung mit Sicherheit ausschließen, daß 
Blutbestandteile importiert werden, die nach Untersuchun- 
gen amerikanischer Gesundheitsbehörden ein erhebliches 
gesundheitliches Risiko für den Empfänger darstellen? 

5. Ist es möglich, daß in der Bundesrepublik Deutschland Blut- 
bestandteile amerikanischer Herkunft vertrieben werden, 
welche von den US-amerikanischen Gesundheitsbehörden 
dort nicht zur Anwendung am Menschen freigegeben wur- 
den? 
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6. Welche Maßnahmen sind nach Auffassung der Bundesregie- 
rung geeignet, um in Zusammenarbeit mit den Bundeslän- 
dern sicherzustellen, daß in der Bundesrepublik Deutsch- 
land für die Anwendung am Menschen bestimmte Blutbe- 
standteile nicht eingeführt werden dürfen, die die Gesund- 
heit der Bevölkerung gefährden? 
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